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LiĐht uŶd SĐhateŶ

SO)IALES

VoŶ MelaŶie Skiďa

Die ǀoŶ BuŶdestag uŶd BuŶdesrat ǀeraďsĐhiedete Noǀelle des AsylďeǁerďerleistuŶgsgesetzes 
;AsylďLGͿ ist aŵ ϭ. März ϮϬϭ5 iŶ Krat getreteŶ. NeďeŶ eiŶer AŶheďuŶg der ϮϬϭϮ für ǀerfassuŶgsǁidrig 
erklärteŶ LeistuŶgssätze giďt es uŶter aŶdereŵ ǁiĐhige VeräŶderuŶgeŶ ďeiŵ PersoŶeŶkreis der Leis-
tuŶgsďereĐhigteŶ, ďei der Dauer des GruŶdleistuŶgsďezugs, ďei der Forŵ der LeistuŶgsgeǁähruŶg 
soǁie ďei deŶ RegeluŶgeŶ zu EiŶkoŵŵeŶ uŶd VerŵögeŶ. Was ŵuss ŵaŶ üďer die AsylďLG-Noǀelle 
ǁisseŶ? WelĐhe ǁiĐhigeŶ ÄŶderuŶgeŶ giďt es? 

Die Noǀelle des AsylďeǁerďerleistuŶgsgesetzes

GruŶdleistuŶgeŶ ;§ ϯͿ
„Die MeŶsĐheŶǁürde ist ŵigraioŶspoliisĐh ŶiĐht 
zu relaiǀiereŶ“ - diese Aussage steht iŵ )eŶtruŵ 
des Urteils des BuŶdesǀerfassuŶgsgeriĐhts ǀoŵ 
ϭϴ.Ϭϳ.ϮϬϭϮ, iŶ deŵ die GruŶdleistuŶgsďeträge 
ŶaĐh deŵ AsǇlďLG für ǀerfassuŶgsǁidrig erklärt 
ǁurdeŶ. Diese lageŶ ruŶd ϰϬ ProzeŶt uŶter der 
GruŶdsiĐheruŶg ŶaĐh deŵ SozialgesetzďuĐh ;SGBͿ 
II ďzǁ. XII, ǁeshalď der Gesetzgeďer zur AŶpas-

suŶg der LeistuŶgssätze aufgefordert ǁurde. Mit 
der NoǀellieruŶg des Gesetzes ǁurde dieser Auf-
forderuŶg ŶaĐhgekoŵŵeŶ. 

Die ŶuŶ gelteŶdeŶ GruŶdleistuŶgsďeträge siŶd iŶ 
der folgeŶdeŶ Taďelle aufgeführt ;siehe uŶteŶͿ:
Diese GruŶdleistuŶgeŶ liegeŶ etǁa ϭϬ ProzeŶt 
uŶter deŵ Regelďedarf iŵ SGB II uŶd XII, da ďe-

siŵŵte PosiioŶeŶ ŶiĐht eiŶďezogeŶ ǁurdeŶ. Die-

se ŵüsseŶ eŶtǁeder zusätzliĐh ǀoŵ Betreiďer der 
UŶterkuŶt erďraĐht ǁerdeŶ ;z.B. HausratͿ oder 
falleŶ für LeistuŶgsďereĐhigte ŶaĐh deŵ AsǇlďLG 
laut Gesetzgeďer ŶiĐht aŶ.
Iŵ )uge der VeraďsĐhieduŶg des „Gesetzes zur 
VerďesseruŶg der ReĐhtsstelluŶg ǀoŶ asǇlsuĐheŶ-

deŶ uŶd geduldeteŶ AusläŶderŶ“ ;„KretsĐhŵaŶŶ-

Grundleistungen nach 
deŵ Asylďeǁerďer- 
leistuŶgsgesetz seit 
1.3.2015

Grundleistungen 

phǇsisĐhes EǆisteŶz-

ŵiŶiŵuŵ § ϯ, Aďs. Ϯ 
AsǇlďLG

Grundleistungen 

soziokulturelles Eǆis-

teŶzŵiŶiŵuŵ § ϯ, 
Aďs. ϭ AsǇlďLG

Grundleistungen 
ŶaĐh § ϯ AsylďLG 

gesamt

RS ϭ: AlleiŶsteheŶde/r 
oder alleiŶ erzieheŶde/r 
ErǁaĐhseŶe/r

Ϯϭϲ € ϭϰϯ € 359 €

RS Ϯ: Ehe- oder Le-

ďeŶspartŶer
ϭϵϰ € ϭϮϵ € 323 €

RS ϯ: HaushaltsaŶgehöri-
ge ErǁaĐhseŶe

ϭϳϰ € ϭϭϯ € 287 €

RS ϰ: KiŶder ϭϱ-ϭϴ Jahre ϭϵϴ € ϴϱ € 283 €

RS ϱ: KiŶder ϳ – ϭϰ Jahre ϭϱϳ € ϵϮ € 249 €

RS ϲ: KiŶder ďis ϲ Jahre ϭϯϯ € ϴϰ € 217 €
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Koŵproŵiss“Ϳ ǁurde zudeŵ festgesĐhrieďeŶ, 
dass die LeistuŶgeŶ außerhalď ǀoŶ ErstaufŶahŵe-

eiŶriĐhtuŶgeŶ ǀorraŶgig iŶ Forŵ ǀoŶ GeldleistuŶ-

geŶ geǁährt ǁerdeŶ solleŶ. Diese fortsĐhritliĐhe 
RegeluŶg ǁird allerdiŶgs eiŶgesĐhräŶkt durĐh die 
Klausel: „AŶstelle der GeldleistuŶgeŶ köŶŶeŶ, so-

ǁeit es deŶ UŵstäŶdeŶ ŶaĐh erforderliĐh ist, zur 
DeĐkuŶg des ŶotǁeŶdigeŶ Bedarfs LeistuŶgeŶ iŶ 
Forŵ ǀoŶ uŶďareŶ AďreĐhŶuŶgeŶ, ǀoŶ Wertgut-
sĐheiŶeŶ oder ǀoŶ SaĐhleistuŶgeŶ geǁährt ǁer-
deŶ“. 
IŶ § ϯ ist ŶuŶ auĐh ausdrüĐkliĐh festgehalteŶ, 
dass für LeistuŶgsďereĐhigte ŶaĐh deŵ AsǇlďLG 
derselďe AŶspruĐh auf LeistuŶgeŶ aus deŵ Bil-
duŶgs- uŶd Teilhaďepaket ďesteht ǁie iŶ der re-

guläreŶ Sozialhilfe. Deŵzufolge köŶŶeŶ für KiŶder, 
JugeŶdliĐhe uŶd juŶge ErǁaĐhseŶe ďeispielsǁeise 
SĐhulauslüge, SĐhulďedarf uŶd NaĐhhilfe geför-
dert ǁerdeŶ. EŶtspreĐheŶde AŶträge siŶd ďeiŵ 
Sozialaŵt eiŶzureiĐheŶ.

LeistuŶgsďereĐhigte ;§ ϭͿ
LeistuŶgsďereĐhigt ŶaĐh deŵ AsǇlďlg siŶd Perso-

ŶeŶ, die 
• eiŶe AufeŶthaltsgestatuŶg ďesitzeŶ,
• üďer eiŶeŶ FlughafeŶ eiŶreiseŶ ǁolleŶ uŶd 

deŶeŶ die EiŶreise ŶoĐh ŶiĐht gestatet ist,
• eiŶe AufeŶthaltserlauďŶis ďesitzeŶ

aͿ ǁegeŶ des Krieges iŶ ihreŵ HeiŵatlaŶd 
ŶaĐh § Ϯϯ Aďsatz ϭ oder § Ϯϰ AufeŶthalts-

gesetz ;AufeŶthGͿ
ďͿ ŶaĐh § Ϯϱ Aďsatz ϰ Satz ϭ AufeŶthG
ĐͿ ŶaĐh § Ϯϱ Aďsatz ϱ AufeŶthG, ǁeŶŶ die 
EŶtsĐheiduŶg üďer die AussetzuŶg ihrer 
AďsĐhieďuŶg ŶoĐh keiŶe ϭϴ MoŶate zurüĐk-

liegt,
• eiŶe DulduŶg ŶaĐh § ϲϬ AufeŶthG ďesitzeŶ,
• ǀollziehďar ausreisepliĐhig siŶd,
• EhegateŶ, LeďeŶspartŶer oder ŵiŶderjährige 

KiŶder der geŶaŶŶteŶ PersoŶeŶ uŶd 
• FolgeaŶtragstellerIŶŶeŶ.
FolgeŶde PersoŶeŶgruppeŶ falleŶ küŶtig ŶiĐht 
ŵehr uŶter das AsǇlďLG, soŶderŶ ďezieheŶ Leis-

tuŶgeŶ ŶaĐh deŵ SGB II oder XII:
• PersoŶeŶ ŵit eiŶer AufeŶthaltserlauďŶis ŶaĐh 

§ Ϯϱ Aďs. ϰa AufeŶthG: Opfer ǀoŶ sĐhǁereŶ 
StratateŶ ǁie MeŶsĐheŶhaŶdel oder )ǁaŶgs-

prosituioŶ.
• PersoŶeŶ ŵit eiŶer AufeŶthaltserlauďŶis ŶaĐh 

§ Ϯϱ Aďs. ϰď AufeŶthG: Opfer ǀoŶ StratateŶ 

iŶ )usaŵŵeŶhaŶg ŵit illegaler Arďeitsaus-

ďeutuŶg.
• PersoŶeŶ ŵit eiŶer AufeŶthaltserlauďŶis ŶaĐh 

§ Ϯϱ Aďs. ϱ AufeŶthG, soferŶ die EŶtsĐheiduŶg 
üďer die AussetzuŶg ihrer AďsĐhieďuŶg ŵiŶ-

desteŶs ϭϴ MoŶate zurüĐkliegt. 

LeistuŶgeŶ iŶ ďesoŶdereŶ FälleŶ ;§ ϮͿ
Vor der NoǀellieruŶg des Gesetzes erhielteŶ Leis-

tuŶgsďereĐhigte die höhereŶ GruŶdleistuŶgeŶ 
ŶaĐh deŵ SGB II oder XII, ŶaĐhdeŵ sie ϰϴ Mo-

Ŷate GruŶdleistuŶgeŶ ŶaĐh § ϯ ďezogeŶ hateŶ. 
Dies ǁar iŶsďesoŶdere deshalď proďleŵaisĐh, da 
)eiteŶ eiŶer Erǁerďstäigkeit oder des Bezugs aŶ-

derer GruŶdsiĐheruŶgsleistuŶgeŶ ;z.B. ŶaĐh SGB 
IIͿ ŶiĐht ŵitgereĐhŶet ǁurdeŶ uŶd so für eiŶe Ver-
läŶgeruŶg der AsǇlďLG-Bezugsdauer sorgteŶ. 
Seit ϭ. März ϮϬϭϱ gilt ŶuŶ die Dauer des AufeŶt-
halts iŶ DeutsĐhlaŶd als BeŵessuŶgsgruŶdlage: 
DeŵŶaĐh erhalteŶ LeistuŶgsďereĐhigte, „die siĐh 
seit ϭϱ MoŶateŶ ohŶe ǁeseŶtliĐhe UŶterďreĐhuŶg 
iŵ BuŶdesgeďiet auhalteŶ“, LeistuŶgeŶ ŶaĐh SGB 
II oder XII – allerdiŶgs uŶter der VoraussetzuŶg, 
dass sie „die Dauer des AufeŶthalts ŶiĐht reĐhts-

ŵissďräuĐhliĐh selďst ďeeiŶlusst haďeŶ“. Perso-

ŶeŶ, deŶeŶ ďeispielsǁeise ǀorgeǁorfeŶ ǁird, sie 
häteŶ üďer ihre IdeŶität getäusĐht, gelaŶgeŶ also 
ǁeiterhiŶ auĐh ŶaĐh ϭϱ MoŶateŶ AufeŶthalt ŶiĐht 
iŶ deŶ Bezug ǀoŶ AŶalogleistuŶgeŶ. WiĐhig siŶd 
hierďei die folgeŶdeŶ Aspekte:
• Das selďst ǀersĐhuldete AďsĐhieďehiŶderŶis 

ŵuss das EiŶzige seiŶ. WeŶŶ eiŶ ǁeiteres, 
ŶiĐht selďst ǀersĐhuldetes AďsĐhieďehiŶder-
Ŷis ;z.B. KraŶkheitͿ hiŶzukoŵŵt, ist es ŶiĐht 
reĐhtŵäßig, die LeistuŶgeŶ ŶaĐh § Ϯ zu ǀer-
ǁeigerŶ. 

• EiŶ ReĐhtsŵissďrauĐh ist ŶiĐht alleiŶ dadurĐh 
gegeďeŶ, dass der Geduldete seiŶer Ausreise-

pliĐht ŶiĐht freiǁillig ŶaĐhkoŵŵt. 
Diese ďeideŶ SaĐhǀerhalte gelteŶ auĐh für Fäl-
le, ďei deŶeŶ FlüĐhtliŶge ǀoŶ eiŶer LeistuŶgseiŶ-

sĐhräŶkuŶg ŶaĐh § ϭa AsǇlďLG ďetrofeŶ siŶd.  
Die ÄŶderuŶg des § Ϯ hat ǁeitreiĐheŶde Ausǁir-
kuŶgeŶ auf die ŵediziŶisĐhe VersorguŶg ǀoŶ Leis-

tuŶgsďereĐhigteŶ. Diese haďeŶ ŶäŵliĐh iŶ der Re-

gel ŶuŶ aď eiŶer AufeŶthaltsdauer ǀoŶ ϭϱ MoŶa-

teŶ AŶspruĐh auf die AufŶahŵe iŶ die gesetzliĐhe 
KraŶkeŶǀersiĐheruŶg. Die AŶŵelduŶg ǀoŶ FlüĐht-
liŶgeŶ ďei der KraŶkeŶkasse läut daďei üďer das 
Sozialaŵt. AŶ siĐh stellt die AufŶahŵe ǀoŶ FlüĐht-
liŶgeŶ iŶ die GKV eiŶe eŶorŵe VerďesseruŶg der 
gesuŶdheitliĐheŶ VersorguŶg ǀoŶ FlüĐhtliŶgeŶ 
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dar. Leider sorgt diese aŶ siĐh sehr ďegrüßeŶsǁer-
te ÄŶderuŶg jedoĐh iŵ BereiĐh der psǇĐhosozia-

leŶ VersorguŶg derzeit für SĐhǁierigkeiteŶ ;siehe 
auĐh Arikel auf S. ǆǆͿ.
IŶ Aďsatz ϯ ǁird ŶuŶ eiŶ eigeŶer AŶspruĐh auf 
AŶalogleistuŶgeŶ für KiŶder forŵuliert. Vor der 
NoǀellieruŶg des Gesetzes ǀerlaŶgte das Gesetz, 
dass ŵiŶdesteŶs eiŶ ElterŶteil LeistuŶgeŶ ŶaĐh § Ϯ 
AsǇlďLG ďezieheŶ ŵuss, daŵit die KiŶder eďeŶfalls 
ǀoŶ dieseŶ LeistuŶgeŶ proiiereŶ köŶŶeŶ.

ErstatuŶg ǀoŶ AufǁeŶduŶgeŶ aŶderer 
;§ ϲaͿ
Die AŶǁeŶduŶg des sogeŶaŶŶteŶ „Nothelferpa-

ragrafeŶ“ eŶtspreĐheŶd § Ϯϱ SGB XII ist ŶuŶ aus-

drüĐkliĐh iŵ AsǇlďlG festgesĐhrieďeŶ. Für die Pra-

ǆis ďedeutet dies: Wurde eiŶe NofallďehaŶdluŶg 
iŵ KraŶkeŶhaus oder ďeiŵ Arzt durĐhgeführt, 
kaŶŶ das KraŶkeŶhaus oder der Arzt iŵ NaĐhhi-
ŶeiŶ direkt ďeiŵ Sozialaŵt die KosteŶerstatuŶg 
ďeaŶtrageŶ. Diese ÄŶderuŶg ist auĐh für PersoŶeŶ 
posiiǀ, die siĐh „illegal“ iŶ DeutsĐhlaŶd auhalteŶ.

EiŶkoŵŵeŶ uŶd VerŵögeŶ ;§ ϳͿ 
Die RegeluŶgeŶ zu EiŶkoŵŵeŶ uŶd VerŵögeŶ 
siŶd ŶuŶ stärker ausdifereŶziert. So sĐhreiďt der 
Ŷeue Gesetzesteǆt ausdrüĐkliĐh ǀor, dass folgeŶ-

de LeistuŶgeŶ ŶiĐht als EiŶkoŵŵeŶ aŶgereĐhŶet 
ǁerdeŶ dürfeŶ: LeistuŶgeŶ ŶaĐh deŵ AsǇlďLG, 
GruŶdreŶteŶ ŶaĐh deŵ BuŶdesǀersorguŶgsgesetz 
oder EŶtsĐhädiguŶgeŶ ŶaĐh deŵ EŶtsĐhädiguŶgs-

gesetz, SĐhŵerzeŶsgeld soǁie eiŶe AufǁaŶdseŶt-
sĐhädiguŶg iŵ RahŵeŶ ǀoŶ ArďeitsgelegeŶheiteŶ 
ŶaĐh § ϱ AsǇlďLG. 
Darüďer hiŶaus siŶd ǀoŶ deŵ EiŶkoŵŵeŶ folgeŶ-

de PosiioŶeŶ aďzusetzeŶ: zu zahleŶde SteuerŶ 
uŶd SozialaďgaďeŶ, gesetzliĐh ǀorgesĐhrieďeŶe 
VersiĐheruŶgsďeiträge soǁie die ŵit der ErzieluŶg 
des EiŶkoŵŵeŶs ǀerďuŶdeŶeŶ ŶotǁeŶdigeŶ Aus-

gaďeŶ. 
Seit der Noǀelle gilt darüďer hiŶaus pro PersoŶ eiŶ 
VerŵögeŶsfreiďetrag ǀoŶ ϮϬϬ €.  )usätzliĐh dazu 
siŶd VerŵögeŶsgegeŶstäŶde, die „zur AufŶahŵe 
oder FortsetzuŶg der BerufsausďilduŶg oder der 
Erǁerďstäigkeit uŶeŶtďehrliĐh siŶd“, gesĐhützt. 
WiĐhig für die BeratuŶg ist, dass EiŶkoŵŵeŶ uŶd 
VerŵögeŶ Ŷur daŶŶ heraŶgezogeŶ ǁerdeŶ köŶ-

ŶeŶ, ǁeŶŶ darüďer auĐh tatsäĐhliĐh ǀerfügt ǁer-
deŶ kaŶŶ. Dies trit ďeispielsǁeise ŶiĐht auf Iŵ-

ŵoďilieŶ iŶ deŶ HerkuŶtsläŶderŶ zu, ǁeŶŶ diese 
ŶiĐht aŵorisiert ǁerdeŶ köŶŶeŶ. Dieses Verŵö-

geŶ ist folgliĐh ŶiĐht ǀerfügďar uŶd kaŶŶ deŵŶaĐh 
auĐh ŶiĐht aŶgereĐhŶet ǁerdeŶ.

WelĐhe BesiŵŵuŶgeŶ ďleiďeŶ ;leiderͿ 
ďesteheŶ?
Die NoǀellieruŶg des AsǇlďLG eŶthält ǁeseŶtliĐhe 
VerďesseruŶgeŶ. IŶ eiŶigeŶ PuŶkteŶ ďleiďt das Ge-

setz jedoĐh ǁeiterhiŶ hiŶter deŶ ErǁartuŶgeŶ ǀoŶ 
FlüĐhtliŶgsorgaŶisaioŶeŶ uŶd SozialǀerďäŶdeŶ 
zurüĐk:
• Bei PersoŶeŶ ŵit DulduŶg ďzǁ. ďei ǀollzieh-

ďar ausreisepliĐhigeŶ PersoŶeŶ köŶŶeŶ die 
GruŶdleistuŶgeŶ geŵäß § ϭa ǁeiterhiŶ eiŶge-

sĐhräŶkt ǁerdeŶ. Die Höhe der KürzuŶg liegt 
ǁeiterhiŶ iŵ ErŵesseŶ des jeǁeiligeŶ Sozial-
aŵtes.  EiŶe pausĐhale KürzuŶg uŵ deŶ Bar-
geldďetrag ist laut BuŶdesǀerfassuŶgsgeriĐht 
jedoĐh ŶiĐht zulässig, da soǁohl die Bedarfe 
für das phǇsisĐhe EǆisteŶzŵiŶiŵuŵ als auĐh 
der Bargeldďetrag zu eiŶeŵ ŵeŶsĐheŶǁürdi-
geŶ EǆisteŶzŵiŶiŵuŵ gehöreŶ. Deshalď sollte 
gegeŶ säŵtliĐhe LeistuŶgskürzuŶgeŶ Wider-
spruĐh eiŶgelegt soǁie eiŶ EilaŶtrag ďeiŵ So-

zialgeriĐht gestellt ǁerdeŶ.
• Weigert siĐh eiŶ/e LeistuŶgsďezieher/iŶ eiŶe 

zuŵutďare ArďeitsgelegeŶheit ŶaĐh § ϱ aŶzu-

ŶehŵeŶ, köŶŶeŶ seiŶe/ihre LeistuŶgeŶ eďeŶ-

falls gekürzt ǁerdeŶ. VoraussetzuŶg für eiŶe 
KürzuŶg ist jedoĐh eiŶe sĐhritliĐhe BelehruŶg 
üďer Ort, )eit, Dauer, UŵfaŶg der ArďeiteŶ 
uŶd SaŶkioŶeŶ iŵ Fall der WeigeruŶg. Fehlt 
eiŶe solĐhe, sollte gegeŶ eiŶe LeistuŶgskür-
zuŶg WiderspruĐh eiŶgelegt ǁerdeŶ.

• Der Wortlaut der BesiŵŵuŶgeŶ zur ŵedi-
ziŶisĐheŶ VersorguŶg iŶ § ϰ ist gleiĐh geďlie-

ďeŶ. Soŵit ist Ŷur eiŶe BehaŶdluŶg ǀoŶ aku-

teŶ ErkraŶkuŶgeŶ uŶd SĐhŵerzzustäŶdeŶ 
ǀorgeseheŶ. DeŵŶaĐh ist ďeispielsǁeise die 
BehaŶdluŶg ǀoŶ ĐhroŶisĐheŶ ErkraŶkuŶgeŶ, 
die ŶiĐht ŵit SĐhŵerzeŶ ǀerďuŶdeŶ siŶd, aus-

gesĐhlosseŶ. EiŶe ŵitelďare VerďesseruŶg 
der GesuŶdheitsǀersorguŶg trit, ǁie oďeŶ 
gesĐhildert, jedoĐh durĐh die ÄŶderuŶg aŶ § 
Ϯ AsǇlďLG eiŶ. LeistuŶgsďereĐhigte, die ŶoĐh 
ŶiĐht läŶger als ϭϱ MoŶate iŶ DeutsĐhlaŶd 
leďeŶ, ďzǁ. deŶeŶ aus ausläŶderreĐhtliĐheŶ 
GrüŶdeŶ keiŶe AŶalogleistuŶgeŶ ŶaĐh § Ϯ ge-

ǁährt ǁerdeŶ, siŶd aďer ǁeiterhiŶ ǀoŶ der 
deizitäreŶ ŵediziŶisĐheŶ VersorguŶg üďer 
das AsǇlďLG ďetrofeŶ. Laut § ϲ des AsǇlďLG 
ŵüsseŶ jedoĐh soŶsige LeistuŶgeŶ erďraĐht 
ǁerdeŶ, „ǁeŶŶ sie iŵ EiŶzelfall zur SiĐheruŶg 



49
Rundbrief 01 / 2015

FLÜCHTLINGSRAT
BADEN-WÜRTTEMBERG

des LeďeŶsuŶterhalts oder der GesuŶdheit 
uŶerlässliĐh [...]“  siŶd. Falls das Sozialaŵt die 
KosteŶüďerŶahŵe für eiŶe BehaŶdluŶg aď-

lehŶt, sollte folgliĐh gegeŶ diese AďlehŶuŶg 
WiderspruĐh eiŶgelegt ǁerdeŶ – ŵit deŵ 
HiŶǁeis auf das erǁeiterte BehaŶdluŶgsspek-

truŵ üďer § ϲ AsǇlďLG.  Da es iŶ der Regel 
driŶgeŶd ist, sollte zudeŵ uŶďediŶgt eiŶ Eil-
aŶtrag gestellt ǁerdeŶ. 

Literaturhinweis: Der ParitäisĐhe GesaŵtǀerďaŶd 
hat eiŶe Arďeitshilfe zuŵ ŶeueŶ AsǇlďeǁerďerleis-

tuŶgsgesetz erstellt. Diese eŶthält ausführliĐhe 
ErläuteruŶgeŶ zu deŶ GesetzesäŶderuŶgeŶ, ǀiele 
hilfreiĐhe Tipps für die BeratuŶgspraǆis soǁie aŶ-

sĐhauliĐhe Beispiele.
Der ParitäisĐhe GesaŵtǀerďaŶd ;März ϮϬϭϱͿ: 
ÜďerďliĐk zu deŶ ÄŶderuŶgeŶ iŵ AsǇlďeǁerďer-
leistuŶgsgesetz zuŵ ϭ. März ϮϬϭϱ ŵit BeispieleŶ 
uŶd HiŶǁeiseŶ für die BeratuŶgspraǆis.

Foto: © JoaĐhiŵ E. Rötgers
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